
Ende der Kriege und Schweinebraten für Mama
Im WeiHnacHtspostamt HimmelstHür im Pattenser Briefzentrum kommen zahlreiche Wunschzettel aus aller Welt an

Pattensen. Es sind liebevolle
Zeichnungen mit dabei, teils
auch Kekse oder Schokolade.
Und natürlich jedeMengeWün-
sche. „Es sind sehr oft materielle
Dinge, die sich besonders deut-
sche Kinder wünschen“, sagt
Jens Osterwald, Organisator des
Weihnachtspostamtes Him-
melsthür, das sich inzwischen
auf dem Gelände des Pattenser
Briefzentrums befindet. Doch es
gibt auch zahlreiche andere
Wünsche und Anliegen. Etwa
eine Handvoll Briefe aus der Uk-
raine sei bislang schon einge-
gangen. „In allen steht, dass sie
sich Frieden wünschen“, sagt
Mitarbeiterin Heike Basse. Bis zu
den Weihnachtsfeiertagen wer-
den die insgesamt sechs
Mitarbeitenden wohl wie-
der – wie in den Vorjahren
–mehr als 40.000Briefe le-
sen und beantworten.
Besonders mitreißende

und schön gestaltete Brie-
fe hat Osterwald an eine
Pinnwand gehängt. Auf
einem aus dem asiatischen
Raumhaben zweiKinder in
deutscher Sprache an den
Weihnachtsmann ge-
schrieben, dass sie sich kei-
nerlei persönliche Ge-
schenke wünschen. „An-
statt um das neueste Han-
dy zu bitten, möchten wir,
dass alle Kriege stoppen.“
Sie schreiben weiter, dass
sie statt einer Playstation für
sich lieber Erwerbslosen eine
neue Arbeitsstelle wün-
schen sowie eine bessere In-
tegration von Behinderten.

asiatEn bEgrünDEn
WünschE

„Solche Briefe sind aus dem
asiatischen Raum keine Selten-

heit“, sagt Osterwald. Er deutet
auf ein weiteres Schreiben, das
aus China eintraf. „In diesem
Jahr habe ich versucht, ein guter
Mensch zu sein und meinen El-
tern, meinem Bruder, meiner
Schwester sowie meinen Freun-
den zu helfen.“ Er habe aller-
dings auch ein paar kleineWün-
sche für sich. „Ein paar gute Bü-
cher, um mein Wissen zu erwei-
tern“ und „Malmaterial, damit
ich meine Kreativität ausleben
kann“. Der letzte Wunsch: „Ein
neuer Fußball, damit ichmitmei-
nen Freunden spielen kann.“
Osterwald sieht in den Wün-
schen durchaus ein Muster.
„Während die deutschen Kinder
ihren Wunsch selten erläutern

und teils schon Preislisten für be-
stimmte Spielsachen mitschi-
cken, begründen viele Asiaten
ihre Wünsche.“
Allerdings stoßen die Mit-

arbeitenden im Weihnachts-
postamt bei manch einem

Schreiben auch an ihreGrenzen.
Das sei beispielsweise bei Brie-
fen mit ausschließlich chinesi-
schen Schriftzeichen der Fall.
Selbst moderne Übersetzungs-
Apps auf dem Smartphone hel-
fen dabei nicht immer. Immer-

hin: „Bei Briefen mit kyrillischen
Schriftzeichen aus Russland
oder der Ukraine hilft eine Mit-
arbeiterin beim Übersetzen“,
sagt Osterwald.
Zu den besonderen Wün-

schen in diesem Jahr gehört ein
Kind, das gerne eine Kreissäge
habenmöchte. Ein anderes Kind
merkt an, dass es doch endlich
möglich sein soll, dass die Mut-
ter heiraten kann. Und noch ein
anderes Kind wünschte sich –
ebenfalls für die Mutter –, dass
diese zumWeihnachtsfest einen
Schweinebraten bekommt. An-

sonsten seien es häufig Wün-
sche nach klassischem Spiel-
zeug, Lego oder Playmobil oder
Artikel zur bei Kindern beliebten
Zeichentrickserie „Paw Patrol“.
Auf all diese Schreibengibt es

eine vorgefertigteRückantwort
samt neuem Poststempel, Son-
derbriefmarke, Weihnachts-
postkarten und einer von Os-
terwald geschriebenen Weih-
nachtsgeschichte, womit er ein
kleines Kindheitstrauma ver-
arbeitet, als er selbst einst ein
falsches Geschenk bekommen
hatte.

Bei der Arbeit: Heike Basse (von rechts), Alexander Mattern und Sabine Fischer beantworten im Brief-
zentrum in Pattensen Wunschzettel, die an den Weihnachtsmann gerichtet sind. Foto: Mark Bode

Dochesgibt auchandereBrie-
fe, die sind nicht nur persönliche
oder allgemeine Wünsche.
„Manche haben auch Kummer
und Sorgen“, sagt Post-Mit-
arbeiterin Sabine Fischer. In be-
sonderen Fällen erhalten die
Schreibenden auch eine persön-
liche Antwort. „Wir dürfen kei-
ne Lebensberatung anbieten“,
sagt Osterwald. „Aber wir kön-
nen mit unserem Brief ein klei-
nes Zeichen setzen“, sagt der
Organisator weiter.
Die Herkunft jedes einzelnen

Briefes wird bei der Post doku-

mentiert. Im vergangenen Jahr
kamen Wunschzettel an den
Weihnachtsmann aus mehr als
70 Ländern der Erde im Weih-
nachtspostamt Himmelsthür im
Pattenser Briefzentrum an. In
diesem Jahr sind es schon mehr
als 30 Länder. Nachdem in den
Vorjahren hinter Deutschland
immer Taiwan gelandet war,
schreiben in diesem Jahr viele
Menschen aus China und Russ-
land.

EinsEnDEfrist für
WunschzEttEl:
14. DEzEmbEr

Wer noch einen Wunschzettel
an den Weihnachtsmann schi-
cken möchte, alternativ Grüße
loswerden oder Sorgen äußern
möchte, hat noch etwas Zeit:
Einsendeschluss ist der 14. De-
zember. Nach diesem Stichtag
könne das Team nicht mehr ge-
währleisten, rechtzeitig bis zum
Fest eine Antwort schicken zu
können. Die Adresse: An den
Weihnachtsmann, Himmels-
thür, 31137 Hildesheim. „Wich-
tig ist, dass auf den Briefen eine
Antwortadresse steht, damitwir
auch zurückschreiben können“,
sagt Osterwald. Immer wieder
bekomme sein Team wunder-
schön gestaltete Schreiben,
kann dann aber nicht reagieren,
weil keine Adresse vorhanden
ist.
DasWeihnachtspostamt Him-

melsthür ist das älteste in
Deutschland. Es startete im Jahr
1967 imOrt Himmelsthür – dem
Ortsteil des Nachbarlandkreises
Hildesheim.DasPostamtzogvor
mehreren Jahren aus logisti-
schen Gründen in einen Büro-
trakt auf demGelände des Brief-
zentrums im Pattenser Gewer-
begebiet.

Weihnachtlich: Im Postamt Himmelsthür im Pattenser Briefzentrum der
Deutschen Post hängt eine Auswahl besonderer Wunschzettel an einer
Pinnwand. Foto: Mark Bode

Komfortabel und sicher
mit Computer & App

Online-Banking hat zahlreiche
Vorteile. Finanzielles lässt sich
rund um die Uhr von zu Hause oder
unterwegs erledigen. Die Nutze-
rinnen und Nutzer haben alles auf
einen Blick: Kontostände, Über-
weisungen und wichtige Informa-
tionen. Im elektronischen Postfach
sind Kontoauszüge und Dokumen-
te digital verfügbar, gleichzeitig
dient es als Langzeitablage.
Für hohe Sicherheit ist auf je-

dem Gerät gesorgt, sei es am
PC, Tablet oder Smartphone. Für
Android- und Apple-Geräte gibt
es zudem die App „Sparkasse“.
Hiermit sind Bankgeschäfte noch
einfacher und übersichtlicher zu
organisieren. Neben den gängi-
gen Funktionen des Online-Ban-
kings gibt es zum Beispiel den
smarten Rechnungsservice, über
den die Nutzerinnen und Nutzer
per Fotoüberweisung bezahlen.
Eine Suchfunktion für die nächst-
gelegenen Geldautomaten oder
BeratungsCenter ist ebenso ent-
halten wie die Möglichkeit, alle
Bankverbindungen in einer App
zu verwalten.

Beratung und Service
vor Ort, per Telefon

oder Video

Bankgeschäfte sind Vertrauens-
sache – und da braucht es immer
mal wieder den Austausch von
Mensch zu Mensch.
Die Sparkasse Hannover stellt

eine Reihe von Möglichkeiten be-
reit, damit Kundinnen und Kunden
zum vorab vereinbarten Termin
mit ihren persönlichen Beraterin-
nen und Beratern sprechen kön-
nen.

Die klassischen BeratungsCen-
ter sind dabei eine beliebte An-
laufstelle. Doch die vollumfängli-
che individuelle Beratung ist auch
bequem von zu Hause aus mög-
lich: In den BeratungsCentern
Direkt erhalten Kundinnen und
Kunden von ihrer persönlichen
Ansprechperson fundierten Rat
zu allen Finanzfragen – vorran-
gig per Video-Anruf oder Telefon.
Viele Fragen und Serviceanliegen
lassen sich zudem telefonisch un-
ter 0511 3000-0 beim zentralen
KundenServiceCenter klären.

Telefon-Banking:
Der direkte Draht
zum eigenen Konto

Für Kundinnen und Kunden, die
ihre Bankgeschäfte selbststän-
dig erledigen möchten, aber kei-
ne Computer oder Smartphones
nutzen, bietet die Sparkasse Han-
nover auch einenWeg: telefonisch
per Sprachportal unter 0511 3000-
2255. Hier können die Nutzenden
einfach und sicher Kontostände
und Umsätze abfragen, Überwei-
sungen und Daueraufträge ver-
walten oder den Sperr- und Än-
derungsservice für ihre Karte in
Anspruch nehmen. Rund um die
Uhr, an 365 Tagen im Jahr. Unter
der Nummer 0511 3000-2255 lässt
sich der telefonische Kontoservice
der Sparkasse Hannover kostenlos
testen. Verwenden Sie hierbei die

Test-Kontonummer 123456 und
die Test-Geheimzahl 258369.

Bargeld am Geldautomaten
oder vom Supermarkt

Für Abhebungen stellt die Spar-
kasse Hannover in der Region
rund 100 Geldautomaten zur Ver-
fügung. Doch auch in vielen Su-
permärkten können Sie bei Kar-

tenzahlung kostenlos Bargeld
abheben. Sie erhalten den ge-
wünschten Betrag aus der Super-
marktkasse, er wird zusammen
mit Ihrem Einkauf von Ihrem Kon-
to abgebucht.

Jetzt informieren und
die Vorteile nutzen

Sie haben Fragen zu den aufge-

führten Möglichkeiten oder möch-
ten weitere Informationen? Unter
www.sparkasse-hannover.de stellt
die Sparkasse ihre Services detail-
liert vor.
Telefonisch erreichen Sie das

KundenServiceCenter montags
bis freitags von 8 bis 20 Uhr un-
ter 0511 3000-0.
Fest steht: Mit der Sparkas-

se Hannover bleiben Sie bei Ihren
Bankgeschäften immer flexibel!

Die Sparkasse Hannover zeigt, wie Kundinnen und
Kunden jeden Alters heute ganz selbstbestimmt eine
Vielzahl bequemer und einfacher Services nutzen.

AnzeigenSpezial

Hier ist die Sparkasse Hannover
für Sie da:

n Online-Banking:mehr erfahren unter
www.sparkasse-hannover.de/online
oder 0511 3000-2288

n App „Sparkasse“: kostenlos herunterladen
aufs Smartphone oder Tablet

n Beratung vor Ort in über 70 BeratungsCentern
in der Region

n Videoberatung per BeratungsCenter Direkt –
mehr dazu unter www.sparkasse-hannover.de/direkt

n Telefonberatung – mehr erfahren unter
0511 3000-0

n Telefon-Banking für Überweisungen,
Kontostände und mehr unter 0511 3000-2255

Wie funktioniert Telefon-Banking?
Einfach mal ausprobieren!
n Unter der Nummer 0511 3000-2255 lässt sich der
telefonische Kontoservice der Sparkasse Hannover
kostenlos testen. Verwenden Sie hierbei die Test-
Kontonummer 123456 und die Test-Geheimzahl
258369.

✂
Zum Ausschneiden
und Aufheben

Gewusst wie: Bei Bankgeschäften
ganz flexibel sein

Gleich anrufen
und Online-Kunde

werden:
0511 3000-2288
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